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Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit- 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis betrügt für die mit der Poſt zu verſenden ⸗ 
den Exemplare pro II. Quartal 1 % 20 n (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% %,. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1 15 % abgeholt werden: 

austhor Nr. 5 bei Hrn. E. F. Sontowski, 

Langgarten Rr. 102 bei Hrn. Guftav N. van Dühren, 

Heiligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
Paradies aße Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
M j ea Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 

Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 

Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 

Lange Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Novenhagen. 
Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
> Angekommen 25. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 25. März. Briefe aus Rom melden, daß 
die Einladungen zum Coneil an die Sonveraine ausge 
fertigt find; ſie fordern dieſelben auf, ſich durch Cardinale 
oder Biſchöfe vertreten zu laſſen. Laien als Votſchafter haben 
kein Rederecht. Als die wichtigſte Vorlage des Coneils 
8 2 Aufhebung der Unabſetzbarkeit der Pfarrer be⸗ 
zeichnet. 
Wien, 25. März. In der Mitte der nächſten Woche 
geht der Kaiſer zur Eröffnung des Landtags nach Peſth. 
Madrid, 25. März. Die Cortes nahmen das Con⸗ 


tingentsgeſetz an, nach welchem jährlich 25,000 Mann aus⸗ 


gehoben werden. 


% Berlin, [Frankfurt. Uſedom. Bismarck.] Un⸗ 
er dieſem Titel bringt die „Augsb. Allg. Ztg.“ Mittheilun⸗ 


ankfurt, ch de des Grafen Uſedom haben 
dem Grafen Bismarck Veranlaſſung gegeben, = Eabinets- 
frage aufzuwerfen, ohne daß es möglich wäre, genügende 
Gründe dafür aus den dabei in Betracht kommenden öffent⸗ 
lichen Intereſſen zu entnehmen.“ Der Gang der Frankfurter 
Angelegenheit in ihren früheren Stadien iſt bekannt. Als 
die Mehrheit der Frankfurter Stadtverordneten, unter dem 
Eindruck der in der Stadt ſich kundgebenden Stimmung, die 
Bewilligung von drei Millionen Gulden als Bedingung ihrer 
Zuſtimmung zu einem Receß mit der Regierung aufftellte, 
ſprach der König, in Berückſichtigung der unerheblichen Summe 
gegenüber den politiſchen Intereſſen, den Wunſch aus, es 
ſolle die Forderung von drei Millionen Gulden, ſür deren 
Ermäßigung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden durchaus keine 
Aus ſicht vorlag, bewilligt werden. Der Widerſtand des Mir 
niſteriums war jedoch nicht zu überwinden. Daß derſelbe vom 
Grafen Bismarck ausging, und in ihm ſeinen alleinigen Halt 
hatte, braucht für jeden, welcher die Verhältniſſe kennt, nicht 
erſt beſonders bemerkt zu werden. Es iſt außerdem notoriſch, 
daß der Miniſterpräfldent aus der Durchſetzung feines 
eine Cabinetsfrage machte. 
Dies führte zu dem bekannten Ausgang, daß der König 
ſich entſchloß die ſtreitige dritte Million der Stadt aus 
ſeinen Privatmitteln zu bewilligen. — Wie wenig der Geld⸗ 
punkt maßgebend für die Weigerung des Grafen Bismarck 
geweſen ſein kann, wird ſofort einleuchtend, ſobald man ſi 

ſeines Berhaltens gegenüber andern annectirten Landestheilen 
und den Depoſſedirten erinnert. In Bezug auf die Abfin⸗ 


1 Ueber die Bedeutung der Hildebrandt⸗ 

usſtellungen. 0 
In England ehrt man das Andenken „Turners“, indem 
man in der „National⸗Gallerie“ unter einem Dache mit den 
claſſiſchen Meiſtern ein „Turner⸗Muſeum“ errichtet hat zum 
me des Verſtorbenen, wie zum Ruhme für die ganze 
engliſche Nation. — Als in Frankreich Delacroix und De⸗ 
en ftarben, gaben die „Galerie des Beaux Arts“ und 
die „Ecole des Beaux Arts“ (die Kunſt⸗Akademien in Paris) 
ihre Räume her, damit zu Ehren der vorſtorbenen Künſtler ihre 


Werke vereinigt werden konnten. In ihrer möglichſt erreich ⸗ 


aren Geſammtheit ſollten die großen Meiſter noch einmal 


ihren Zeitgenoſſen lebendig vorgeführt, und ſolche Auszeich⸗ 


aufbewahrt werden. 


nung zugleich als ein geſchichtliches Ereigniß der Nachwelt 
\ In Wien wurden Rahls Bilder nach 
einem Tode ausgeſtellt. Bei uns Norddeutſchen war es bis⸗ 
her anders, und die Akademien von Paris und London, vielleicht 
auch noch manche andere außer dieſen, würden z. B. in gezimende⸗ 
ter Weiſe, das Dahingehen eines Cornelius gewürdigt . 
als dies Seitens der Berliner Akademie geſchehen i 
Zum erſten Male hier in Berlin ſehen wir jetzt das Anden⸗ 
ken an einen verſtorbenen Maler auf die einfachſte und 
zugleich bedeutungsvollſte Weiſe in den Hildebrandt: 
usſtellungen gefeiert. Die Alademie iſt daran ſo wenig 
N ſchuld, wie das Cultusminiſterium. Das deutſche Volk kann 
en Männern, welche ſich der Mühe unterzogen haben, dieſe 


. Ausſtellungen zu organiſiren und allen denen, welche die 
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te hatten die fo werthvollen Bilder aus ihrem Privatde⸗ 

5 herzugeben, um jo mehr danken, als es ſich um die Aus⸗ 
zei nung desjenigen deutſchen Malers handelt, welcher inner» 
alb wie außerhalb des Vaterlandes wohl mit der populärſte 


— ws 
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aus Berlin, welche augenſcheinlich von gut informirter 


hat in der | henen vom 17. Juni 1866 den 
Grund der Voreingeno eh des Minifterpräftpenten 


Unverſtand bekehrt wird, böſer Wille und 


betreiben, und ſchließlin zur Cabinetsfrage zu machen. 


dung der letzern wurde mit den Millionen nicht gekargt, da⸗ 


bei von jeder rigoroſen Scheidung des fürſtlichen und Staats- 


Vermögens Abſland genommen, und dem widerſtrebenden 
Abgeordnetenhaus die Zuſtimmung durch die Hinweiſung auf 
die politiſchen Vortheile abg⸗ wonnen, welcht die Regierung 
durch diefe Freigebigkeit gegen die entthronten Souveraine 
zu ernten hoffen dürfe. Ebenso nachgiebig bewies ſich die⸗ 
ſelbe in der Bsp des kurheſſiſchen Staatsſchatzes und des 
hannoveriſchen Provinzialfonds, und in beiden Fällen war 
es Graf Bismarck ſelbſt der den anfänglichen Widerſtand 
des Finanzminiſters ohne große Mühe zu beſeitigen wußte. 
Man darf annehmen, daß Hr. v. d. Hehpt auch in Betreff 
Frankfurts keine römiſche Unbeugſamkeit bewieſen haben würde. 
Nachdem der Verfaſſer gezeigt, daß für den Grafen Bismarckauch 
ſonſt keine anderen politiſchen Gründe gegen die Bewilligung der 
3 Millionen aus Staatsmitteln vorhanden waren, erklärt er, 
die Motive des Verhaltens würden ſich sielleicht beſſer ermit- 
teln laſſen, wenn man zugleich auch den zweiten, Fall in's 
Auge faſſe. Der Verfaſſer hebt von vornherein hervor, daß 
er keinerlei Sympathie für die politiſche Richtung des Grafen 
Uſedom habe. Graf Uſedom gehörte unzweifelhaft zu den 
eifrigſten und befähigſten Mitarbeitern der Bismarck'ſchen 
Politik, er war in Italien bei dem König und bei dem Volk 
gleich beliebt. Ueberraſcht hat, ſagt der Verfaſſer die Ente 
laſſung Uſedoms diejenigen nicht, welche in die betreffenden 
Verhältniſſe eingeweiht waren. Dieſen war es bekannt, daß 
der Miniſterpräſident ſeit Monaten alles aufbot, um die Ent⸗ 
laſſung des Grafen Uſedom herbeizuführen, und daß er, um 
dieſelbe vom König zu erhalten, der dem letztern perſönlich ge⸗ 
wogen und mit ſeinen Dienſten zufrieden war, endlich ſo weit 
ging von der Erfüllung feiner Forderung fein Ver⸗ 
bleiben im Amt abhängig zu machen. Daß Graf 
Uſedom es im letzten Augenblick vorgezogen hat lieber 
feine Entlaſſung einzureichen, äudert nichts an der Sachlage. 
Sein Rücktritt hat ſowohl in Preußen und Deutſchland als 
auch im Auslande das größte Aufſehen gemacht, und nament- 
lich im letztern zu den mannigfachſten Verſionen n 
gegeben, deren täglich noch neue aufgetiſcht werden. Mau 
hat daraus auf eine preußenfeindliche Schwenkung der ita⸗ 
lieniſchen Politik ſchließen wollen. Die der preußiſchen Re⸗ 
gierung naheſtehenden Organe und Correſpondenten haben 
jedoch wiederholt dem widerſprochen, und ſtatt deſſen zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß der Rücktritt des preußiſchen Gefandten 
am Hofe zu Florenz nur durch perſönliche Motive veranlaßt 
worden ſei. Da es indeſſen feſtſteht, daß Graf Uſedom ſehr 
gegen ſeinen Wunſch ſich dazu entſchloſſen hat, feine Entlaſſung 
einzureichen, ſo ſind die perſönlichen Motive nicht auf ſeiner 
Seite zu ſuchen. Jene offiziöſen Angaben könneu ſich daher 
nur auf den Grafen Bismarck beziehen, und ſie ſind um ſo 
glaubhafter, als es ſchwer ſein dürfte andere Gründe aus⸗ 
udig zu machen, die ihn dazu beſtimmt haben könnten den 
ücktrütt des Grafen Uſedom mit ſolcher e zu 

an 


en den Geſandten ſuchen wollen. Es mag ſeine Richtig⸗ 
eit haben daß der letztere, durch die Form in welche er die 
ihm gewordenen Aufträge kleidete, ein Verſehen begangen 
hat. Daß die beſagte Note aber von dem Inhalt der ihm 
überſendeten Inſtructionen nicht abwich, kann im 
Ernſte nicht bezweifelt werden. Nächſtdem hätte die 
Entlaffung des Grafen Uſedom, falls fie durch jene 
Note begründet werden ſoll, früher erfolgen müſſen, 
als faſt drei Jahre nachdem er ſie übergeben, und länger als 
ein halbes Jahr, nachdem ſie durch den General Lamarmora 
veröffentlicht worden.“... „Die officlöſe Verſicherung, 
daß perſönliche Beziehungen den Rücktritt des Grafen Uſedom 
herbeigeführt haben, müßte daher glaublich erſcheinen, wenn 
dies auch nicht bereits früher von beftunterrichter Seite 
poſitiv berichtet worden wäre. Zur nähern Erläuterung 
dieſer „perſönlichen Beziehungen“ wird jetzt in der Preſſe 
daran erinnert, daß Graf Uſedom bald nach dem Amtsan⸗ 
tritt des Miniſteriums Hohenzollern den Grafen Bismarck 
als Bundestagsgeſandten erſetzte, welchem letzteren die Verſetzung 
von Frankfurt nach Petersburg damals gar nicht nach Wunſch 
war. Wenige Monate nachdem Hr. v. Bismarck das Staats- 
ruder ergriffen hatte, wurde dann Graf Uſedom von Frank⸗ 
furt nach Florenz verſetzt. Wie man hört, war ihm eigent⸗ 
lich der weniger wichtige Poſten in Rom zugedacht, und nur 
unvorhergeſehenen Umſtänden verdankte er es, daß er für 
Florenz ernannt wurde.“ Der Verfaſſer ſchließt feine Mit⸗ 
theilungen über die Wirkungen ſolcher Vorgänge. Er iſt der 
Anſicht, daß dieſelben nur in ſolchen Staaten zur Erſchei⸗ 


der ganzen Nation zu nennen ift. Er ift überall gekannt und 
in hehem Anſehen. Seine Werke haben den Ruhm deutſcher 
Kunſt, deutſchen Fleißes und deutſchen Mus hes ſchon bei ſei⸗ 
nen Lebzeiten über den ganzen Erdball getragen und feſt be⸗ 
gründet. Selbſt Nicht⸗Kunſiſinnige oder Wenig⸗Kunſtver⸗ 
jtändige, ſelbſt der einfachſte Arbeiter Berlins, welcher viel 
leicht nie ein Hildebrandt'ſches Bild geſehen und dem die be⸗ 
ſten deutſchen Meiſter unbekannt ſind, kennt ſeinen Namen, 
wie er den Namen Humboldt kennt, er weiß von feinen Rei⸗ 
ſen und von ſeinen Bildern fremder Zonen, er weiß, daß der 
letzt angeſtaunte Meifter der Farben ſich unbemittelt und un⸗ 
beſchützt nur durch eigene Tüchtigkeit zur höchſten Stufe der 
Kunſt emporgerungen, er nimmt für ſich ein berechtigtes 
Stück von dem nationalen Ruhme jenes in Anſpruch indem 
er es aus ſpricht, oder ſich nur darüber klar wird: „Das iſt 
zunſer Hildebrandt!“ Den Beranſtaltern der beiden Hildebrandt⸗ 
Ausſtellungen müſſen wir vor Allem für ihre Bemühungen des⸗ 
halb dankbar fein, weil durch dieſes kunſthiſtoriſche Ereigniß, 
Wille und Neid zum Schwei⸗ 
gen gebracht ſind. — Es liegt hier nicht die Abſicht vor über 
beide Ausſtellungen eine Kritik zu ſchreiben. Das mögen 
und werden Andere thun. — Es ſei nur im Großen und 
Ganzen herrorgehoben, daß die eine Ausſtellung in der 
Hauptſache Oelbilder, die audere ausſchließlich Aquarelle und 
zwar vielleicht die intereſſanteſten und ſchönſten des Verſtor⸗ 
benen enthält. — Dem Herrn Profeſſor Guſtav Richter ge- 
reicht es zum größten Verdienſt, daß er nur für den vorlie⸗ 
genden Zweck das lebensgroße Bild Hildebrandt's gemalt hat, 
welches ganz eines Guflav Richter würdig, unter andern 
Umſtänden ſchon allein werth ſein dürfte, die Schritte der 
Kunſtliebhaber nach der Breiten Straße zu lenken. Uebrigens 


nung kommen, in denen es entweder keine, oder eine doch nur 
ſchwache und einflußloſe Volksvertretung giebt. 

— [Eine Petition an den Reichstag,] in welcher 
um Ablehnung der vom Bundesratb beantragten Erhö⸗ 
hung der Branntwein ſteuer unt 333% gebeten wird, iſt 
von den Herren Kiepert (Marienfelde), Sombart (Erms⸗ 
leben) und v. Wedell (Vehlingsdorff), welche Antragſteller 
bei einem ähnlichen Beſchluß des zweiten Congreſſes Nordd. 
Landwirthe waren, entworfen und in Circulation gefegt. 

„— Der Antrag der Fortſchrittspartei in der 
Diätenfrage] hat vorausſichtlich in dieſer Seſſion eben fo 
wenig Ausſicht als in der vorigen. Gelbft von Mitgliedern 
der Linken wird gewünſcht — wie ter „Magdeb. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben wird — daß der Antrag dahin modificirt werden 
möge, daß das vorgeſchlagene Geſetz erſt mit dem Jahre 
1870, d. h. für den erneuerten Reichstag in Kraft trete. 

— (Statiſtik der Subhaſtationen.] Aus Veran- 
laſſung einer im Intereſſe des Realeredits gepflogenen amt⸗ 
lichen Unterſuchung der Frage ob und in wechem Maße die 
Subhaftationen der Grundſtücke ſich vermehrt haben, iſt von 
ſämmtlichen Appellationsgerichten in den Landestheilen, in 
welchen die Verordnung vom 2. Januar 1849 gilt, Bericht 
über die Zahl der in den letzten 10 Jahren vor 1868 einge⸗ 
leiteten und nicht durch Zurücknahme des Subhaſtations⸗ 
Antrages erledigten nothwendigen Subhaſtationen, getrennt 
nach der Eigenſchaft der Grundſtücke als Rittergüter, ſonſti⸗ 
ger Ruſticalgrundſtücke und flädtiſcher Grundſtücke erfordert 
worden. Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterial- Blatt“ veröffent⸗ 
licht das Reſultat dieſer Berichte in einer ſtatiſtiſch geord⸗ 
neten Ueberſicht. Derſelbeu zufolge betrug die Zahl der in 
dieſem zehnjährigen Zeitraume eingeleiteten Subhaſtationen, 
nach Abzug der durch Zurücknahme des Subhaftationsantrages 
erledigten Sachen: I. bei den Rittergütern 503, II. bei den 
ſonſtigen Ruſticalgrundſtücken 33,962, III. bei den ſtädtiſchen 
Grundſtücken 19,042. Davon entfallen auf das Jahr 1858: 
ad I. 79, ad II. 3158, ad III. 1904; — 1859: I. 64, II. 
3306, III. 1850; — 1860: I. 66, II. 3651, III. 1999; — 
1861: I. 46, II. 3295, III. 1761; — 1862: I. 24, II. 2741, 
III. 1251; — 1863: I. 19, II. 2584, III. 1538; — 1864: 
I. 33, II. 2863, III. 1651; — 1865: I. 41, II. 3257, III. 
1790: — 1866: I. 54, II. 3784, III. 2098; — 1867: 1.77, 
II. 5333, III. 3200. Im Durchſchnitt betrug die Zahl der 
eingeleiteten Subhaſtationen, nach Abzug der durch Zurück- 
nahme des Subhaſtationsantrages erledigten Sacheu, jährlich 
bei den Rittergütern 50, bei den ſonſtigen Ruſticalgrundſtücken 
3397 und bei den ſtädtiſchen Grundſtücken 1904. 

— [Ein Conflict.] Als Cvambregarniſt des Herren⸗ 
hauſes iſt der norddeutſche Reichstag mit feinem Vicewirth, 
dem Büreaudirector Metzel, in Conflict gerathen. Hoher 
norddeutſcher Reichstag will nämlich den Journaliſten auf 
der Tribüne zu Oſtern einen neuen Tiſch machen laſſen. 
Metzel ſagt, das gehe nicht fo ohne Weiteres, dazu müſſe erſt 
das Curatorium des Herrenhauſes ſeine Einwilligung geben 
und Graf Bismarck außerdem die Koſten bewilligen. Simſon 


hat darauf befohlen, den Tiſch auf ſeine Gefahr und Rech⸗ 


nung machen zu laſſen. 

Poſen, 23. März. 
Die feit dem Jahre 1863 über die Güter des Grafen Jo⸗ 
hann Dzialynski wegen Verſetzung des ſelben in den Anklage⸗ 
ſtand wegen Hochverrathe verhängte gerichtliche Sequeſtration 
iſt am 19. d. M. aufgehoben und die ſelbſtändig⸗ Verwaltung 
dieſer Güter dem Beſitzer wieder zurückgegeben worden. 

(Bromb. Ztg.) 

England. London, 22. März. [Die künftige 
Handelsſtraße nach Oſtaſien und Auſtralien.] Noch 
vor Ablauf dieſes Jahres hofft man die Bahn vollendet zu 
ſehen, die Newyork mit San⸗Francisco verbinden wird. Daß 
dieſer ununterbrochene Schienenweg von der atlantiſchen zur 
pacifiſchen Küſte den Handelsverkehr des Oſtens mit den 
weſtlichen Staaten, ſowie mit Japan und China erheblich 
fördern muß, geht aus dem großen Erfolge hervor, den die 
Dampfſchiffslinſen von San Francisco nach Japan und nach 
Panama erzielen. Ueberdies aber ſchmeicheln ſich die Ameri⸗ 
kaner mit dem Gedanken, daß der Handel und Verkehr Ey⸗ 
ropas mit dem öſtlichen Aften bald ſeinen Weg über Amerika 
nehmen werde, weil die Entfernung kleiner und die Reiſe 
kürzer ſei. Dieſer Grund iſt jedoch nicht ganz ſtichhaltig; 
denn, wie der „Economiſt“ berechnet, wird nur die Verbin⸗ 
dung mit Japan der Zeit nach kürzer über Amerika ſein, als 
auf dem alten Wege. Die Poſtſchiffe von London über Mar⸗ 
ſeille und Bombay brauchen vertragsmäßig nach Dingteng 
39, nach Shanghai 43, nach Vokuhama 48 Tage. Setzt man 
für die Fahrt nach Newyork 10 und für die Bahnfirede nach 
kann die Beſichtigung der dort befindlichen Bilder bei der 
Vielſeitigkeit Hildebrandts auf den Uneingeweihten zuerſt den 
Eindruck machen, als habe ſich die Elite vieler Meiſter zu 
einer Privat-Ausftellung vereinigt. Wenn der Rame eines 
andern Kunſtgenoſſen und Freundes des Verſtorbenen, 
wegen feiner: außergewöhnlichen Thätigkeit und ſeiner 
großen Verdienſte um die Sache ungenannt bleibt, fo 
muß feine Hingebung und Opferwilligkeit wenigſtens 
denen gegenüber auch Öffentlich hervorgehoben werden, welchen 
der Name des treuen Freundes unſeres Hildebrandt kein Ge⸗ 
heimniß iſt. Daß bei beiden Ausſtellungen ein merkantiliſcher 
Zweck nicht vorliegt, iſt bekannt. Die Ehrenſache verbindet 
ſich hier mit der Wohlthätigkeit, welche in beiden Ausſtellun⸗ 
gen denſelben Zweck verfolgt. Die Gelegenheit, einen der 
größten und intereſſauteſten Künſtler der Nation ſo bequem 
und ſo gründlich ſtudiren zu können wie augenblicklich, kann 
ſich nie wieder zum zweiten Male bieten; aber abgeſehen ſelbſt 
von dem künſtleriſchen Intereſſe, ſollte es eine Ehrenſache 
für jeden Gebildeten fein, durch ſeinen Beſuch der Ausſtellur⸗ 
gen dem verſtorbenen großen Landsmann den Tribut feiner 
Verehrung zu zablen, er ſollte vieſen Dienſt wie eiue Pflicht 
anſehen, durch welche er ſich ſelbſt und die Nation mitehrt, 
und in deren Ausübung mit thätig war, zu verhindern, daß 
die Nachwelt einmal über heute berichte: Die Heiligkeit der 
Kunſt, das Erhabendſte in der Wiedergabe der Gottesnatur 
konnte damals nicht mit der Frivolität concurriren, die in 
einem andern gleichzeitig zur Schau geſtellten Bilde alles 
Intereſſe für ſich in Anſpruch nahm. Jeder Berliner, jede 
Berlinerin trage ihr Scherflein dei, um die Bedeutung der 
Hildebrandt⸗Ausſtellungen zur ehrenvollſten, zu einer echt na⸗ 
tionalen geſtalten zu helfen. 


[Sequeftration aufgehoben.] 
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San Francis o 6 Tage an, fo wird man von London über 
Amerika nach Hongkong in 47, na i i 
Moluhana in 38 Tagen gelangen. Nach Hongkong iſt alſo 
der alte Seeweg in bedentendem Vortheile, nach Shanghai 
ſtehen die Zeiten ſich gleich, aber über Newyork ſind die Um⸗ 
ladungen zahlreicher und Reiſende ziehen die Seefahrt der 
Eiſenbahnfahrt meiſt vor. Was den Verkehr mit Auſtralien 
betrifft, fo erſpart der Weg über San Francisto für die Fahrt 
von London nach Neuſeeland Frei Tage (Wellington wird 
ſtatt in 40, in 37 Tagen zu erreichen ſein); nach Neuholland 
aber wird die Linie über Panama immerh u Die kürzere 
bleiben. Von dem Handel mit Indien kann natürlich bei 
dieſer Betrachtung keine Rede ſein. 
[Zur Statiſtit des jetzigen Hauſes der Ge⸗ 
meinen.] Die Mehrzahl der Mitglieder hat Univerſitäts⸗ 
ſtudien gemacht; was in England bei weitem mehr als in 
Deutſchland um der Bildung ſelbſt willen geſchieht, und nicht 
blos um Amt und Brod. Nicht weniger als 338 ſind Gra⸗ 
duirte; 120 Mitglieder gehören dem Juriſtenſtand an; 98 der 
Armee und 13 der Marine; 15 ſind Bankiers und 136 
Kaufleute. Außerdem ſitzen in dem neuen Hauſe 5 practiſche 
Aerzte, 5 Civilingenieure, 3 Univerſitätsprofeſſoren und 1 
Geiſtlicher der Diſſentergemeinde. Der Adel iſt durch 3 
iriſche Peers, 54 Erben der Peerswürde und 52 tüngere 
Söhne aus Adelsfamilien vertreten. Mitglieder des Geheim⸗ 
raths und Baronets ſitzen im Haufe je 52; Ritter 7; Erben 
einer Baronetie 19. 9 Mitglieder haben der Diplomatie 
en Noch ſei bemerkt, daß das Haus ſieben Ifraeli⸗ 
ten zählt. 
ankreich. [Die Kataſtrophe am Sorbonne⸗ 
Platz] veranlaßt Ed m. About zu folgender Betrachtung; 
„Fünf Todte und zwanzig Verwundete! Und das mitten in 
Paris! In dem den Wiſſenſchaften gewidmeten Stadttheile! 
Einige Schritte von jenem anmuthigen Saale, in welchem 
mein Freund Paul Albert junge guterzogene Mädchen durch 
ſeine Vorträge belehrt und erfreut! Das Kalipikrat iſt es, 
das dieſen Mord verſchuldet. Vor vier Tagen noch war 
ſelbſt der Namen dieſes Stoffes dem Volke unbekannt, heute 
it er Gegenſtand allgemeiner Verwünſchung. Aber man 
verpackte dieſes Pikrat, um es in unſere Kriegshäfen zu ver⸗ 
enden. Und nun denkt an eine Seeſchlacht, in welcher rurd, 
dieſes Pikrat vielleicht ein halb Dutzend Schiffe und ſechs⸗ 
lauſend Leute in die Luft geſprengt wurden. Der ſiegreiche 
Admiral hätte dann gemeldet: Das Pikrat hat Wunder ge⸗ 
than. Im offiziellen Frankreich wäre dann nur ein Schrei 
des Eutzückens über dies verehrungswürdige Prat hörbar 
geweſen, man hätte Tedeums geſungen und dem Herrn der 
. Dankgottesdienſte geweiht, der uns mit dem 
ikrate begnadigt! So iſt der menſchliche Geiſt — wenn 
von ihm hier die Rede ſein darf — beſchaffen!“ 
Ruſiland. Petersburg, Mitte März. [Eiſenbahn.] 
Der General-Gouverneur des Königreichs Polen, General 


Feldmarſchall Graf Berg, hat in einem beſonderen Schreiben 


den Kriegsminiſter auf die Wichtigkeit der vom Staate im 
Princip bereits genehmigten Eiſenbahulinie von Breſt⸗Li⸗ 
towsky nach Schitomir und Berditſchew aufmerkſam gemachl. 
Oeſterreich hat mitten im Frieden drei an den ruſſiſchen 
Grenzen hinlaufende Eiſenbahnen e welche augen⸗ 
ſcheinlich auch für ſtrategiſche Zwecke beſtimmt ſind. Um 
fo nothwendiger erſcheint der Bau einer Verbindungs- 
Hahn zwiſchen der größten Feſtung Rußlands und den reichen 
Landestheilen Volhynien, Podolien und Kiew. Dieſe Bahn 
darf aber nicht mit der knappen Oekonomie einer Binnen⸗ 
bahn angelegt werden. Ihre Ausführung muß vor Allem 
eine ſolide ſein. Die Vorſtudien zu dieſem Bahnbau ſind 
bereits durch den Baron Fränkel gemacht. Derſelbe hat die 
Orel⸗Witepsker Bahn zur Zufriedenheit der Regierung und 
des Publikums hergeſtellt. Auch der in Warſchau anſäſſige 
Bankier Kronenberg bewirbt ſich um die Unternehmung des 
neuen Bahnbaues. Er findet aber in der ruſſiſchen 5 
viele Gegner, welche ihm feine Verbindungen mit dem Rzom 
(Polniſches National⸗Comits) vorwerfen und dabei verlangen, 
daß ein Bau von ſolcher politiſchen Bedeutung nur einem 
Manne von ſtets bewährter Zuverläfftgkeit 1 Be 
(Krzztg! 


ch Shanghai in 43, nach | 


hat man bie 


Rumänien. Bukareſt, 21. März. [Der Minifter 
des Innern), Cogalniceann, hat ein Circular an die Prä⸗ 
fecten erlaſſen, worin er ſagt, daß von der Oppeſition große 
Geldſummen geſammelt feien, um Stimmen zu kaufen; der 
Miniſter ermahnt die Präfecten, ſtrenge darüber zu wachen, 
daß die Wahlen in friedlicher Haltung verlaufen und daß 
die Freiheit des Votums gewahrt werde. (N. T.) 


Danzig, den 26. März. 

* [Die Creditgeſellſchaften der Provinz.] Der Ver⸗ 
faſſer des Artikels in No. 5360 dieſer Zeitung erſucht uns um die 
Aufnahme nachfolgender Zeilen: In dem dieſe Aufſchrift tragen⸗ 
den Artikel in No. 5372 dieſer Zeitung iſt geſagt, daß Creditge⸗ 
ſellſchaften vorhanden find, welche mit 6% und darunter ohne Com⸗ 
Aae discontiren und 85% Dividende geben. Wesha b 

e Aalen nicht namentlich angeführt? Sie können 
ja durch dieſe Mittheilung nur gewinnen und andere werden ſich 
von ihnen gerne belehren laſſen. 

„Elbing, 25. März. [Hand werlerbank.] Dem uns 
vorliegenden Jahresbericht der Handwerkerbank entnehmen 
wir folgendes: Der Gefammtunfag pro 1868 beträgt 182,735 
Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., Stammeapital der Mitglieder 12,175 
Thlr., laufende Beiträge 3,078 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf, Spar⸗ 
einlagen ꝛc. 19,558 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., Reſervefonds 856 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Das Darlehnsconto ſtellt ſich am Jah⸗ 
resſchluß auf 35,743 Thlr. 11 Sgr. Der Zinsfuß betrug 
vom 1. Januar bis ut. Mai 6%, von da ab bis zum Schluß 
des Jahres 63 Der Reingewinn beträgt 198 Thlr. Mit⸗ 
gliederzahl 378. 

Leſſen, 20. März. (Waſſerleitung.] Wir leben der 
frohen Hoffnung auf Ausführung einer Wafjerleitung. Die Stadt⸗ 
verordneten haben den Beſchluß gefaſſt, einen Anſchlag für die⸗ 
ſelbe ausführen zu laſſen. Es würden ſich die Koſten der Leitung 
auf ca. 4020 s belaufen. Die Start hat ca 185 Häuſer, in 
denen etwa 1500 Menſchen wohnen. Die Familie zu 5 Köpfen 
7 repräſentiren dieſelben die Zahl von 300. Angenommen, 

aß jede Familie 8 Eimer Waſſer pro Tag verbraucht, ſo koſten 
dieſelben der Stadt fait 10 % täglich. Dieſes Geld wird direct 
an die waſſertragenden Frauen, und von den Herrſchaften an die 
Dienſtboten gezahlt. Dazu kommt noch der bedeutende Zeitverluſt, 
durch den weiten Transport bedingt. Für Leute, die bedeutenden 
5 haben, ſind die Opfer natürlich noch viel größer. Die 
Zinſen und das Betriebscapital würden nur pro Jahr 500 
betragen, es liegt alſo klar auf der Hand, daß das eigene Inter⸗ 
eſſe es gebietet, ſofort zuzuſchlagen. (G.) 


Vermiſchtes. 


* Bei der am 16. d. ſtattgehabten Verlooſung der Mai⸗ 
länder 10⸗Fres.⸗Looſe von 1866 wurden gezogen: Serie 165, 
3036, 6500, 6852, 7283 und entfiel auf Serie 6852 No. 52 
. Fres., Serie 6852 No. 55 1000 Fres., Serie 165 No. 69 
500 Fres. 

euſtettin, 23. März. [Plattdeutſcher Homer.] Das 
Oſterprogramm des hieſigen Hedwig⸗Gymnaſiums enthält nach 
einer lateiniſchen Einleitung Homerica, d. h. eine Zahl homeri⸗ 
ſcher Verſe, überſetzt vom Director Lehmann im plattdeutſchen, 
von Fritz Reuter wieder zu großer Anerkennung 1 Dia⸗ 
lecte. Die Einleitung ſucht die Berechtigung für die Ueberſetzung 
in dieſem Dlalecte nachzuweiſen. Die Ueberfegung muß als eine 
wohlgelungene bezeichnet werden; die Ankunft des Odyſſeus auf 
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Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 25. März 1869. Wind: NNO. 
Angekommen: Krüger, Victor (SD.), Stettin, Güter. 


Geſegelt: Hammer, Juliane Renate (SD.), London; 
Getreide. — Krohn, Trabant, Newceaſtle, Holz. : 
Ankommend: 1 Schiff. x 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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„Zu den Ereigniſſen, welche die literariſche Welk 
Berlins in letzter Zeit lebbaff be ſchã 8 se 
lautet ein überaus anerkennender Artikel in der „Köln. Ztg.“ vom 
18. März, „gehört das außerordentlich ſchnelle Wa um der 
„Berliner „Tribüne“. Sie führte früher nur ein beſcheidenes 
„Daſein als Berli er Localblatt, hatte freilich ſchließlich unter der 
„Redaction von H Bernhardt die immerhin nicht unbeträchtliche 
„Höhe von 700) Kebonnenten erreicht. 

„Zu Neujahr 1868 änderte ſich plözlich dieſes Verhältniß. 
„Das Blat war am 1. Januar 1868 in den Beſitz eines Buch⸗ 
„bändlers übergegangen, der weder Mühe noch Koſten ſcheute, um 
„die „Tribüne“ auf einen Standpunkt zu erheben, welcher den 
„rieſig angewachſenen Verhältniſſen der werdenden 
„Weltſtadt Berlin“ würdig ſei. Nicht nur, daß er dem 
„Blatte die Mitwirkung eines der bekannteſten und beliebteſten 
„Novelliſten und Publiciſten, Adolph Mützelburg, ſicherte, ſon⸗ 
„dern auch Julius Ra der frühere Redacteur der 
„Hamburger „Wespen“, folgte ſeinem Ruf nach Berlin und redi⸗ 
„girte die „Berliner Wespen“, welche der „Tribüne“ als 
„aratis-Beila e beigegeben werden und ſich ſowo 
„Text, wie durch die genialen Zeichnungen G. 
„einen Hauptplatz unter den bedeutendſten Witzblättern der 
„Gegenwart errungen haben. Zugleich wurde eine große Anzahl 
„der erſten Feuilletoniſten und Dumeriten für das Blatt ge⸗ 
„wonnen, das nun an Reichhaltigkeit ſeines Gleichen ſuchte 
„Und zum Beweiſe, daß wirklich tüchtige Leiſtungen ſich immer 
„lohnen, ftieg die Abonnentenzahl der „Tribüne“ vom 1. Januar 
" ab in wahrhaft erſtaunlicher Weiſe; jedes neue Quartal 
„führte dem Blatte Tauſende von Abonnenten zu, jo daß 1 
„in 15 Monaten feine Auflage mehr als verdoppelt bat un 
„auf 16,000 geitiegen iſt. Jeder Sachkundige, der es erfahren, 
„wie ſchwer auch nur 1000 neue Abonnenten an einem der 
„currenz fo an' geſetzten Orte und unter fo ſchwierigen Werhält« 
„niſſen, wie angedeutet, zu erwerben find, wird begreifen, was 
„eine ſolche Zunahme bedeutet und welche Nic fie 

de lann unter 


„für die Zukunft erweckt! Denn von einem Stillitan 
„der jetzigen redactionellen und geſchäftlichen Leitung nicht die 
„Rede ſein; im Gegentheil, der außerordentliche * — wird die 
„thatkräftigen Redacteure der „Tribüne“ und der „Berliner Wes⸗ 
„pen“ gewiß nur fi erhöhten Anſtrengungen anſporn 3 

re 


„in Hand das Beſte zu bieten, was mit Sachkenntni 
„genz, Fleiß und geläutertem Streben geboten werden kann. 
„kurzen, aber erſchöpfenden und überſichtlichen politiſchen Reſu⸗ 
„mes, ihre Mannigfaltigkeit an Mittheilungen aus dem Berliner 
„Leben und der Zeitgeſchichte, ihre draſtiſchen Schilderungen aus 
„dem Gerichtsſaal, ihr ſorgfältig redigirtes und überaus reiches 
„Romans und humoriſtiſches Feuilleton — und dann ihre große 
„Billigkeit — (koſtet doch die „Tribüne“ nebſt der His 
„moriſtiſchen Gratis: Beilage: „Berliner Wespen“ 
„bei allen Poſtanſtalten nur 24 r. pro a 
„haben die „Tribüne“ in dem einen Jahre aus einem Ber⸗ 
„liner Local» Blatt zu einer weit durch ganz Deutſchland 
„verbreiteten einflußreichen und bedeutenden Erſcheinung un⸗ 
„ſerer periodiſchen Literatur gemacht, zu welcher ſich an jedem 
„Sonnabend Stettenheim's „Berliner Wespen“ als gern ge⸗ 
„ſehener ſchalkhafter Gaſt geſellen.“ Ds bedeutende Anſtren⸗ 
„gungen und Opfer war dies nicht möglich. Wünſchen wir des⸗ 
"halb, daß das Intereſſe an der „Tribüne“ und den „Wespen“ 
„im Jahre 1869 dem des vergangenen Jahres mindeſtens gleich 
„ſein möge.“ (9513.) 
Meteorologiime Depeſche vom 25. März. 
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und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
* Eilzug 2 
—Courierzug (l. und 2, al. von Dirſchan ab. 


11,41 Vormittags 
4.1 Nachmittags, 


Abgang ins “7,54 früh, 11,41 Vormittags, "7,26 5 

Akan von Köni berg 7,26 früh, 4,1 Nachmittags, % Adendz. 
(Eydtkuhnen.) 

Legethor 7,41. 10,4. 1,29. 4,16. 9,15. 

Abgang nach I Hobethor 7.57. 10,18. 1,75. 4,2. 81. 

Neufahrwasser früh Vorm. Nachm. Abds. 

Ankunft von ohethor 9,17 1,14. 3,32. 0,28. 10,83. 
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Bekanntmachung. 

Die unbekannten Verlierer der nachſtehend 
bezeichneten Yretriftigen Güter: X 
bei Hela und Danziger Heiſterneſt im 
März 1868: 5 

7 ſichtene Balken, 2 Mauerlatten P. D. 8, 

ein Fiſcherboot, ſchwediſcher Bauart, ein 

Kahn P. D. S., ein 12° langer Kahn und 

Bruchſtücee eines Kahnes, ein Anker mit 

hölzernem Stock; 

im Juli 1868: 

ein Bakken, ein Schiffsmaſt, zwei Kähne; 

im December 1868: 
ein Kohn und 21 Sleeper: 

bei Glettkau im März 1868: 

ein Balken, G. N. 1414; = 
bei Polski, Neukrug, Voeglers, Kahl: 
berg im November 1867: 

eine Waſſertonne; 

im Februar 1868: . : 
Trummer eines geſtrandeten Schiffes, kiefern 
und eichene Eiſenbahnſchwellen, Rundhölzer; 

im September 1868: 
fichtene . F. G.; 

bei Steegen im Februar 1868: 
ein Fiſcherboot; 
bei Bodenwinkel im Februar 1868: 

ein Prahm; 

im April 1868: 

zwei kieferne Hölzer; 
bei Schiewenhorſt im December 1868: 

verſchiedene Kleidungsſtücke; ! 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf dieſe 
Gegenſtände in dem 3 

am 2 0. Juli e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Seeretair Siewert in unſerem Ge⸗ 
richtshauſe angeſetzten Termine anzumelden, 
widrigenfalls der Erlös dieſer Gegenſtände nach 
Abzug der Koſten und des Bergelohns der Stadt: 
Commune Danzig bezüglich der Seearmenkaſſe 
zugeichrirben werden wird. 


Danzig, 20. Mär; 1869. 5 
Könige. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodbed. 


Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermögen des Holz⸗ 
DER Lorenz Prinz in Bienkowko iſt durch 
n der Maſſe beendigt. 
Culm, 14. März 1869. (9510 
Königl. Kreis Gericht. 
J. Abtheilung. 


ſchieden, dagegen ſin 


Bekanntmachung. 
An unferer Realſchule Iter Ordnung zu St. 
Fehalt iſt eine ordentliche Lehrerſtelle mit einem 
Gehalt von 600 Thlrn. jofort zu beſezen. Als 
beſondere un wird die Lehrbefähigung 
für die franzöſiſche Sprache verlangt 
Geeignete Bewerber wollen uns ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Prüfungszeugniſſe 
und dem Ausweiſe über ihre bisherige Lehr⸗ 
thätigkeit in kürzeſter Friſt einreichen und dabei 
5194805 anzeigen, wann fie in Falle ihrer Wahl 
ie Stelle anzutreten im Stande ſein würden. 
Danzig, den 22. März 1869. 


Der Magistrat. 


Vekanntmachung. 

Unter No. 5 unſeres Geſellſchafts⸗Regiſters, 

woſelbſt die hieſige Handlung ; 
Wolffheim & Brilles 

und als deren Inhaber die Kaufleute 

I. Heymann Meyer Wolffheim, 

2. Alexander Brill 
vermerkt ſtehen, iſt zufolge 
eingetragen. 

Der Kaufmann Heymann Meyer Wolff: 
heim iſt aus der Handels⸗Geſellſchaft ausge⸗ 


es 
heutiger Verfügung 


d 
1. der Kaufmann Joſeph Wolffheim, 
2. der Kaufmann Moriß Wolffheim 
von hier als Geſellſchafter in die Geſellſchaft 
eingetreten. 
Pr. Sta rgardt, 10 März 1869. 
Königl. Arcis-Gerichl. 
1. Abtheilung. 


Am B. 


der 
Herz. 


Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſive 


rechnung. 


| 


ET ee 


Rai 1869. —Erſte Nerloofu 
Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 


mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 30,000, 40,000, 36,000, 39,000 


27,000, 23,00% 20,000, 16,000, 15,000 u. 
chung Thlr. 21 N bis Thlr. 40. 


Original-Obligationen à 
ſind vorräthig bei allen Banqufers u. Geldwechslerg des Fi und Auslandes u. namentlich bei: 
* 


Bank: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 
An- und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien dc. er. 
tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Prange 


(9572) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. März 1869 iſt 
an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Prokuren)⸗ 
Regiſter unter No. 221 eingetragen, daß der 
Kaufmann Leſſer Gieldczinski als Inhaber der 
daſelbſt unter der Firma 
L. Sieldezinsfi 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Re⸗ 

iſter No. 645) den Jacob Herrmann Lowin⸗ 
ſohn ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. (9592) 
„Danzig, den 24. März 1809. 
Königl. Commerz⸗ u. Ab miralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hermaun Groß zu Thorn iſt der 
Juſtizrath Kroll hierſelbſt zum definitiven Ver⸗ 
walter der Maſſe ernannt worden. 

Thorn, den 20. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 

Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 
Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 

- e 


Inserate 


Er 


4 


ag 


von 
1868 


ſ. w. 


Der geringſte Preis iſt in der erſten 


Thlr. 20 


O. 


* 


Größere Par⸗ 


unter Einreichun 


n dem Concurſe über das Vermögen des Tiſ 
lermeiſters Johann Andreas 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits a N ſein oder nicht, mit 
den dafür verlangten Vorrecht bis zum 29, 
April 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Be angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 
den 7. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis Richters 
Plehn im Verbandlungszimmer des Gerichts ⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 

An Accord 8 ae 9% Sed 
Be r ſeine Anmeldung \ 

hat 5 Abſchrift derſelben und ihrer — 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in umferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hi 
Orte wohnbaſten, oder zur Praxis uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 


Denjenigen, welchen es hier an Belanntf 
fehlt, werden die e w 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, und 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, 18. März 1809. £ 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 


Bekanntmachung 


(9573) 


. Die hieſige fünſte Lehrerſtelle iſt durch Ab⸗ E 
gang des bis i 


) erigen an ‚erledigt. 

Die jährliche Einnahme dieſer Stelle b - 
a) Gehalt aus der Kämmerei⸗Kaſſe 55 

b) en aus Staatsfonds 65 , c) Gehalts ⸗ 

verbeſſerung aus Staatsfonds 22 , d) Holz 

entſchädigung 10 , e freie Wohnung im 

Werthe von 20 3. Summa 172 . 

walifijirte Bewerber wollen ſich jöteunigf 

ihrer Zeugniſſe melden 2 

perſönlich vorſtellen. (9516) 

Schöneck, den 20. März 1869. 


Der Magiſtrat. 
Ia. Kldſchr., 1 a. Lindſchr. b. 3. v. Boliſchndeg 6 


4 
* 


Biicherfreunde! 


Di 


Musikalien⸗Teih⸗Instat 
7 vo 


e 


3 Ay Auftrage der Beſitzer Ge: | 
brüder Dtto und Herrmann | 
Grunau zu Di. Damerau, fol 
deren Beſitzung Dt. Damerau 
No. 26 des Hypothekenbuchs, 
beſtehend aus 224 Morgen 121 

⸗Nuth. preuß., ohne todtes und 
ebendes Inventar im Termine 


Mittwoch, d. 31. März cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend 
verkauft werden, und ladet Kauf⸗ 
ng hiemit ein. 
Marienburg, 18. Mär 1869. 
Der Juſtiz⸗Nath 
Pickering. 


. . or 
Wichtig für 
unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, zu berab: WE 


geſetzten S de 
Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, ohh e Da erſten Ranges 


’ 


® n 
. 1 8 * 17 2 A 

Constantin Ziemssen, 
Danzig, Langgaſſe No. 35, 
bietet ihren Abongenten zu mög 
lichſt geringen Abounementsvreiſen 
die möglichſt größte Auswahl aus 

allen Fächern der Muſikalien⸗ 

5 Literatur. 

Die Auſtalt wird den Anforde: 
rungen der Zeit gemäß fortwährend 
ergänzt und erweitert. (9464) 
Billiger Verlag von Holle, Peters, 

Litolff ſtets vorräthig. 


Töüchter⸗Penſionat 


mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuteuſten Düſſeldorfer Künſtler. Quart, ſehr elegaat 
2 Thlr. Düſſeldorfer Monatshefte mit unzähligen rühmlichſt bekannten komiſchen Bildern im Text und 
24 großen Kunſtblättern. (Jedes ein eee Dnart/ ſauber gebdu. 25 Thlr. 1) Schiller 's Timmt- 
liche Werke, vollftändige Original-Ausgabe in 12 Bdn.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.: 3) Menzel, 
Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſammen 
nur 3 Thlr. — Zſchokke's bumoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 Sgr. Mexico und die Mexikaner. 
Reiſen und Schilderungen, mit 16 Prachtſtahlſt., gr. Octav, ſehr elegaut. 35 Dentſche Kunſt 
in Bild und Lied, gh Prachtwerk mit vielen ſauber colorirten Bildern Jedes ein Kunſtblatt) der 
berühmteſten Künſtler u. Beiträgen der vorzüglichſten Dichter. 4. ſehr eleg. 2 Thlr. Voz ausgew. Ro» 
mane, 60 Bde. 2 Thlr. Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 n. 1867, 2 Bde., mit 16 der feinſt. 
Wage eleg. mit Goldſchnitt ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftſteller, 12 dicke große Bände Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feier⸗ 
abend, Scherz und Ernſt zur Free und Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 18 Sgr. 
1 Schwarz, Romane a. d. Schwed. 115 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit 8 in reich 1 . Schiller⸗Al⸗ 
kum, neues eleg. 2 Bde. gr. Oetav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 Thlr. Alexander 


gefüb Das 


mn AN | 
Depot 
Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Peston in Berlin, 


Louiſenſtraße 7, 
En gros et en detail, gr 
Cylinder ⸗Ubren, ſilberne. 4 


Dumas Romane, hübſche 9 Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſkändiger 
Selbitarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jarolaſch, e aus Rußland. 3 Bde. 
r. Octav. Ladenpreis 43 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗ 
er 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sar Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Cooper und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Octav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Jettchen und Minna, 4 Bde. 1 Thir. Polizei⸗ 
Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 
4 Bände, groß Ortav, 35 Sgr. Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden 15 
Sgr. Neueſtes Dichter ⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Chamiſſo. Rückert, Geibel, Uhland, 


von [7795] 
Lydia Cronbach, 
Oranienſtraße 63. Berlin. 

Obiges Inſtitut in der Nähe der beſten 
höheren Töchterſchulen, empfohlen durch die 
Herren Profeſſor Dr. Steinthal, Director 
Dr. Auerbach, Prediger Dr. Landsberger, 
Kaufmann A. Lachmann, nimmt Töchter ge⸗ 
bild eter Eltern moſaiſchen Glaubens zu geiſti⸗ 


Eplinder-Ubren, ſilberne, 4 St., 2. Qual. 4 20 Freiligrath ꝛc. Prachtband mit Goldſchnitt 24 Sgr. thologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 ger und leiblicher Pflege auf. Proſpekte auf 
en — age a ni 5 11 2 0 Ehe 9 Mit ehr m un ET aue e Se 8 Baus 1 Thlr.] Verlangen gratis. 

inder⸗ Uhren, filb,, m. Golor., 2, nal, as Noviziat, 3 Bde. Ir. e Verſchwörung in München. e. r., Leben einer | z ZTTTTER 

Eplinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., I. Qual. 5 20 | Sängerin, 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue 's Romane, hübſche deutſche] . Die! eee 
— 5 — 5 ni 3 1 S. 5 15 ] Habinetausgabe, 125 Bde., nur 4 Tolk ) ? ib „Dez in unſerem Verlage erſchtenenen, ö 
2 t pre b 10 1 > . ; 2 i 
r ra = ei 0 Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über Conſirmationsscheine & 
Silberne l t, Savone apſe 11 15 300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, Ir elegant nur 1 Thlr.]! 85 mit ausgewählten Gedenkſprüchen des alten A 
S 5 455 — n Kuniehen Deutſchland, ſein Volk und feine Sitten, feine Sprachen und feine Trachten 575 Seiten 5 Octav. und neuen Teſtaments, & 9 
3 Stelen ohne Scklüfſel 3 16 Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbibdern in Blattgröße nur 1 Thlr. II Bibliothek deuticher Claſ⸗ 2 3. Auflage in 2 Ausgaben zu } 
Goldene Damen Cylinder-Uhren, . . . 12 — fiter. 60 Bochen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Thlr. China, Land Volk und Keijen, gesund 4. Ginhundert Stück pr. 174 e, 
Goldene Damen- Cylinder⸗, 8 St. 11 — ] werk. Ouarto, mit 35 feinen Stahtftichen, ftatt: 6 Tilt aur 50 Sor. Sagen, Geihiöte riedrich des b. Fünfzig Stück pr. 10 , 
Goldene Dam. C nd. m8. ſeinſt. f on öl. Großen, mit 23 rachtv. Stahlſtichen 20 Sgr. Illuſtrirtes Haus- und Familienbuch. die ſchönſten (für größere und kleinere Pfarräm 'er) F 
el * dlind.⸗ m. ſeinſt. franzoſ. 16 15 Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 Bildern, zum Theil ſauber colorirt, gr. Quarto, 45 Sgr. in ſehr eleganter Ausſtattung, 


G. Dam, Col. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam. Col m. Email u. dopp. Sepp 21 15 
G. Dam⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 
c 
Goldene Anker, für Herren und Damen, 


8 — 


Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sgr. 
5 Musikalien, N 
Franz Schubert: Müllerlieder (24), ge ig (14), Winterreiſe (24) Erlkönig u. ſ. w. 
ill. aus elt. 6 Opern enth., nur 11/2 Thlr. 


22) alle 84 Lieder zuſ. nur 1 Thlr. Opern-Album, 
2 ie beliebteſten Opern der Gegenwart: 


änze, e 2½ Sgr., zuſ. nur 1 Thlr. — 
Robert, Norma, Stradella, eahinentötodhter. Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauft, Martha“, alle 12 zuf. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 
für Piano von Afcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., uur 1 Thlr. — 


d. neueſten, bel. 


N N empfehlen wir zu den bev orſtehen⸗ 


den Einſegnungen dense. 
ren Geiſtlichen. (9533) 
Neumann⸗Hartmann's Verlag 
in Elbing 
5 ON 


ETC 


ee ee 


e 


Gold. Anter, m dopp. Goldlapf, 15 St. 24 — | ya : 2 8 
8 ; gend-Albnm. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, pra tvoll ausgeſtattet, ER E 

T1000... - Tanz: | Brenn esnenpeitenl 

N zn 5 Album auf 1869, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler — 8 Sämtliche Neuheiten f 


Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel auf zuziehen — 
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 

erhöhung bei mehrjähriger Garantie Ein großes 

Lager der echten Talmi⸗Gold Ketten, von 

echtem Golde nur durch die Goldprabe zu 

unterſcheiden. — Weſtenketten 1, L, 3, 4, 5 

Ir. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 

Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 

Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 

einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 

bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers aus 

Nichtconven'rende bereitwilligſt 

oder zurückgenommen. 0228) 
reis, Courants ſende franco. 

— 2 le 

estou in Berlin, 
7 der Philippsſtraße 
„ 


VIs-A- vis. 
K 


L. 
Louiſenſtr. 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Bereitung aller Arten 
gashaltiger Getränke 
conſtruirt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poifionnidre, Paris. 


hoven u. J. w. 


50 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. 
Beethovens fämmtl. Sonaten f. Piano. 13 Thlr. Webers ſämmtl. Sonaten f. Piano 15 Sr — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, Beet: 
Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, 1 brillante 

riginal⸗Compoſitionen den beliebten Componiſten: Godfray, Kafka, Richards, Aſher u. ſ. w. 
Ladenpreis 7 Ahle. nur 2 Thlr. — Volkslieder-Album, enth. 100 der beliebteiten Volks⸗ 
lieder, 190 Seiten ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 


nur 1½ Thlr. 
: den bekannt thvoll b ckung d 

Gratis Behekungen En uch ee 5 Auer 10 0 Mhh 

erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. (9555) 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 

Man wende ſich nur direct an: 3 
Siegmund Simon, in Hamburg, 
l f 11. 

Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir erlauben uns, ein geehrtes Publikum und insbesondere die Herren Aerzte auf 
die heilkräftigen Mineralwasser von 


Kissingen, Bocklet und Brückenau, 


deren frische Frühjahrs-Füllungen demnächst beginnen werden, aufmerksam zu machen. 

Ausser dem allverbreitsten 

EZnkoezy, Pandur und Maxbrunnen 
empfehlen wir ganz besonders noch das E 
Kissinger Bitterwasser. 

Dasselbe ist in seinen Wirksamkeiten vollkommen identisch mit allen derartigen Wässern 
und wird allgemein wegen seines angenehmeren Geschmackes und billigeren Preises vor- 
gezogen, sowie noch die seit einigen Jahren in den Handel gebrachten 


; von franzöſiſchen, engliſchen und nieder⸗ 
landiſchen Budskins, Paletots⸗ und Ueber⸗ 
zieherſtoffen 


ſind jetzt eingetroffen und 
empfehle dieſelben zu billigen, 


feſten 


Preiſen. 2 
J. G. Möller, vorm. J. S. Stoboy, 
Heiligegeiſtgaſſe. 141. 


: g ammtli 
Näßbtiſch⸗ 

empfehlen mit billigſter Breiönoticung 
. Bershold’s Söhne, 


Beſähe ; 


Damen > Garderoben 


ſind in großer Auswahl für die 


Frühjahrs⸗Saiſon 


eingetroffen. = 
A. Berghold's Söhne 


1. Langgafie 85, am Canggajier Thor. 


! 8 
5 
. 
Nhein⸗Album, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen ? 
Rheine mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. 9 55 1 Thlr. Dr. Merl das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 3 5 


— 


Luftdruck Telegraph 


Artikel 


eee ſowie alle bekannten Mine 
val- und orfe eſezten medi⸗ E 1 ohne Batterie, welcher allen bisherigen 
e else te — 1 . 8 Rakoc 25 Pa 0 di 11 en. . Klin elvorrichtungen in jeder Weiſe vor⸗ 
Neuff tren r eine Jug 8 Auf Füllung, Verkapselung und Versendung wird die grösste Sorgfalt verwendet. = u tehen, ſteht bei mir zur gefälligen An⸗ 
alten gleih moufren) au marhen, bafelbe Comtoir der Königl. Bayer. Mineralwafer-Verfendung Ian n übernehme ic prompt 
anke zu bere 18 Si 8 > z | 
fiber Great 10 9 5 : — De ed rs 6. ‚Brüggemann, 
ee Damhurg-Amerifanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. > REN I : 
„ Ditecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen . eee eee | 
ie igen, welche den Bedürfniſſen eines 


üſtriellen etriebes entſprechen. 
jenigen, die ſich mit dieſem 88 


befaſſen wollen, moͤgen 
über ae von ee 


Hamburg und New: York 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Kravatten, Schlipſe, 


Schleifen, Shawls, Knoten, alle 
Sorten Bäffchen, Chemiſetts, Ober⸗ 


tigen Getränken‘ beziehen, ein fi 2 1:9 R 
3 . f 6 K hemden, Unterhofen, Socken, Spas 
En fa , e , en,, de., . d |@ See, Wiser ch, cl [3 | BA zierftöcke, Gigarrenfbigen, Biirften, 
Huch hand gen. — (Gebrauchs- Ane ſng der Germania, do. 14, April 9 Bavaria, Sonnabend, 1. Mai 8 one Windorf 1 te 5 
E 9 — 


— franco und : auf Verlangen.) 
®. Flegenhelmer, Beil 29 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente 
ebeilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann, zur Zeit 

5 eis am Main. ee 
B 3 


h! . 


i Zahnwe 


verschwindet augen- 


Sileſia (im Bay) 
Die mit * bezeichneten S+ife laufen Havre nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajste Pr. Ert. As 168, wir Cajüte Pr. Ert. ) 100, Zwiſchen⸗ 


r. Ert. ; 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Eubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre ‚Güter nach 
Uebereinkunft (1502) 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampficiff“, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Angus Bolten, Wm. Miller's . 1 Hamburg, 
ließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 


fo wie bei dem für 
latzmann in Berlin, Louiſenplaß 7. 


] reußen zur 
ceſſionirten General⸗Agenten 8. C. 


„Jahnſchmerzen“ 


Lilionese 


zum Haarſchneiden und 
Salon Frifiren, Bedienung ſofort 
und gut empf. Louis Willdorff, 
Friſeur, Ziegengaſſe 5. 
Militair⸗Waſchleder⸗ conleurte 
Waſchleder⸗ und weiße Glacehand⸗ 
. empf. billigſt 
zouis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Danrzunfe, Haarſcheitel 
und alle künſtlichen 5 empf. 
zu den allerbilligſten Preiſen 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
1 Bijonterien 


blicklich durch das entfernt in 14 Tagen i ; is Willdorff 
berühmte ikanisch jeder Art werden ſelbſt bei hohlen und ange: FEN Sautunteinigtei jeder Art billigſt bei Lonis erff, 
ee edten Zähnen augenblicklich — dauernd durch 1 — ee zen 9586) Ziegengaſſe 5. 


Einzige Niederlage in Danzig 
bei Wilbelm Homann, Glocken- 
hor 4, in Mewe beiötto Osmitius. 


0) dem Dominium Kokoſchken bei 


udau 
eckt der Vollbluthengſt „Fürſt“ vom Stilton 
En d. Fredegunde, v. allion a. d. Fleur de 
3 Taurus a. d. Rozelle, v. Humphrey 
linker ꝛc., braun mit Stern 5 Fuß 5 Zoll 9228 \ 
zu 3 K 5 Hm. (3448) 


den berühmten Indiſchen Extract bejeitigt. 
Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen und ſicheren 
Wirkung wegen alle bisher derartige Mittel, 
was Anerkennungen berühmter Aerzte bekunden. 
Zu haben in Flacons a 5 und 10 Sgr. im 
alleinigen Depot für Danzig bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. (9574) 


S ſchwere kernfettt Ochſen 
und 30 fette Schafe 
ſind zu verkaujen 9479) 
Domininm Strippan bei Marienſee. 


. Aecht allein in Danzig: 

Wilhelm Homann, 

chor No. 4, in Mewe bei Ott 
Smitins. 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Contultatien. Durch 
anz neue ſüdamerilaniſche Mittel wird fypbi' 

ſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 


eheilt, 


10—14 und jede Gonorrhoeg in 12—16 en 
an sinne | 


Als wahre r Hausschatz und fast unent- 
behrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann’s 


.. 2 2 
‚prä arirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen katarrha- 
lischen Beschwerden, bestens empfohlen, 
und ist derselbe allein nur unverfälscht à Fl. 
12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


r 
* 
. 
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Frelreligisſe Gemeinde. 


Charfreitag, Vormittags 10 Uhr: Predigt 


Herr Prediger Röckner. Abendmahlsfeier. 


Die jüdiſche Religionsſchule beginnt am 


7. April ihr Sommerſemeſter. Anmeldungen 

um Eintritt in dieſelbe nehme ich in meiner 
ohnung (Schmiedegaſſe 3) 3 > 
Dr. Wallerſtein, Rabbiner. 


Vorbereitungs-Schule 


für die Mittelklassen höherer Lehr- 
Anstalten. 

Der Sommer-Cursus beginnt Donnerstag, 

den 1. April e. — Zum Eintritt in die un- 

terste Klasse sind Vorkenntnisse nicht er- 


forderlich. — Die Aufnahme neuer Schüler 
findet an den Wochentagen von 11—1 Uhr 
im Schullocale, Ankörschmiedegassu 6, statt. 
Auswärtige werden als Pensionaire aufge- 
nommen vom Unterzeichneten. 


(9415) Dachs, Rector. 
Auf der Domaine Althauſen bei Culm 
beginnt 
Montag, den 5. April d. J., 
ormittags 11 Ubr, 
eine Licitation verſchiedener Gegenſtände aus der 
Nachlaßmaſſe des, verſtorbenen Oberamtmanns 
6 Es werden meiſtbietend 
verkauft 


Luxus⸗Pferde, Reiſe⸗Wagen, Sättel, 
Geſchirr, Pferdedecken 


und verſchiedene andere Luxus- und Gebrauchs⸗ 
Gegenſtände. e 
Dampfboot⸗ Verbindung 
Danzig London. 

An Stelle des verlorenen Dampfers 
„Oliva“ werden zwiſchen dem 5. u. 7. April 
die Herren Bremer Bennett & Bremer in 
London den Schraubendampfer „Juliane 
Renate“, Capt. Hammer, mit Stückgütern 
nach hier expediren. 89) 


(9 
Th. Rodenacker, 
„ _ Hundegaffe 12. 
Oſter⸗Scherze. 
Taube, Ente, Storch, Hühnchen in der Gier: 
ſchale ſitzend ꝛc., vollſtändig naturgetreu, diverſe 


Attrapen in Gierform, Eier aus Seife ar 
von 1 Ar an empfiehlt (9481) 


Fiese pr. Eilzug wiederum 30 Dtzd. ein. 


Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 
(9560) (Das neue Warfümerte eichäft.) 


bilfiaft 


23 Kopfe, Barn, Nagel, Kleider⸗ und 
Hutbürſten, Elfenbein⸗, Horn⸗, Gummi⸗ 
und Schildpatt⸗Friſir⸗ und Taſchenkämme M 


empfiehlt 
2 Louis Löwenſohn, 
1. Langgaſſe 1. 
Seeiſen und Parfümerien aus den re: 
nommirteſten Fabriken empfing 
Lonis Löwenſohn. 


Ausverkauf! 


Eine große Partie Einſteckkämme und %; 
Spangen ſollen vor der Leipziger Meſſe & 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe . 


ausverkauft 


(8845) 
Louis Löwenſohn, 
1. Langgaſſe 1. 


eee eee eee ISIS, 
Friſche Holſt. Auſtern, Hamb.f 


werden. 


* Ledergeſchäft ſuche ich nase 
ichten 


| jufins Netlaff 
F Drathzaunpfähle, 


empfehle ich den Herren Sen 1 Umzäu⸗ 
nungen 5 bis 6 Fuß lang, 3½ bis 4 Zoll ſtark, 
auf Wunſch auch in anderen Dimenſionen zu 
billigen Preiſen, entweder aus meinem Walde 
oder auch franco Elbing, Bahnhof Elbing und 
am Haffufer Steinort. 

Ebenſo empfehle ich Fichten ⸗Klobenholz, 
Buchen⸗Schirrholz bei freier Anfuhr nach obigen 
Plätzen billigſt. 

J. G. Kuhn, 
(9254) Dörbed, Abbau bei Elbing. 
ebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 1483) 


E. R. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


| Hausperkauf 

A Ich aneh meine beiden Häuſer 
Schmiedegaße No. 15 und 16 zu ver⸗ 
kaufen und wollen Selbſttäufer zur näbe⸗ 
ren Rück prache ſich gefalligſt in den Vor: 
mittagsſtunden von 11 bis 1 Uhe bei 


mir melden. 10 
F. G. Schnarcke zen., 


5 e e 7 


2 


en 


3 0 28 
S o n n a b. e n d 

ommen von der 

J. L. Preuss'schen Concursmasse 


zu gerichtlichen lauf zum 


| Ausverkauf: 
N Gebet- und Geſangbücher, 


Schreib⸗ und Poſtpapier, 
Leder: und Galanterie⸗Waaren, 
Damentaſchen, Portemonnaies, Eigarrentaſchen, 
3 Uhrhalter und Eigarrenſtänder ꝛc. 
+ 


Portehnifengaffe 3. 


Ä 95 


Bükren. En detail. 


g von 5 
Lauggaſſe No. 72. Oertell & Hundius. Lauggaſſe No. 72, 


Damen-Stiefel, Serge u. Leder ohne Abſatz, von ! 1 Sn Re 2 
N " * it n % 4 
2 P Mugariſche, farbig n neueſten 
Dan N Abſätzen und Lackſpitzen, 1% 
4 Sti S nd Leder, farbig und ſchwarz, gewöhn⸗ 
Damen-Elajten-Stiefel, lich un ungariſche, neueſte Fagons, von 
D Sfr ome aden-S uhe mit Elaſten aut Roſetten, Serge und 
amen Put 2 n Sch h Leder, in ſolideſter Waare, von I 9%. 
i 8149 Ar. . 
Mädgen=Stiefel, SEN ee 
R in ſchwarzem, rothem und Bronce⸗Leder, Tuch und Serge, von 
Kinder⸗Stie el 10—20 Sr. infter Ausſtattung, farbig und ſchwarz, auch 
neueſte tiefe Facon, 908 9 Start 15 
Hausſchuhe für N ar 125 8 allen Sorten Leder und Stoffen, 
v 5 N 
Wir empfehlen une 110 ſortirtes Lager aller übrigen Schuhwaaren iu deu beſten 
lite Pee Berliner, Wiener und Pariſer Fabrikaten unter Garantie zu den 
illigſten Preiſen. 


Gummiſchuhe u. Boots, — MAINE — 
a Oertel & Hundius, Langgeſſe Ro. 72. 


Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Geſchaͤfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preis. 


Herman Rovenhagen. 
Geſchäfts-Abſchluß 
der Marienburger Privat⸗Bank D. Martens 
pro 1868. 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


(0595) 


Debet. Credit. 
Tepoſiten⸗Jinſen⸗Corto . 152120 5 Disconto C onto 725613, 7 
BR Zur N 344 15 — | Sombard»ginfen,Gonto 371 
. untsien Con :: 28417914 Leer zicken ens 8 
andl.⸗Unkoſten Conte 54 9 4 Effecten Zinſen Eonto . » .» | 6 
50 deentenbe Pepe inf 1000 25 3 Incaſſo⸗Cont oo 3 7 
Abs 50 auf Einrichtungs⸗ 4. || Provifons Conto | x 46 
u een > | 
Ueefduß . ß 1 6684112 3 ||| | | 
109591271 3 || " 10959271 9 
E General-Bilance, va 
Wechſel Beſtand . . N 1573831] 8 || Uctiem:Capital . .. » - - » 482001 —— 
ee e 12205011 > || Depoften’a. 18111928: 7." | 
Caſſa r 105830 3 1 | B. 70089. —. —. 
Ofen 91541309 O. 4250. —. —. 165404 15 10 
Effecten⸗Zinſen. | 123116— 1 Neierues Fonds - ©... wg 51620 — 
Einrichtungs⸗Conto 6100%½28.— Ueberhobene Wechſel-Zinſen 110315 6 
Naeh sn ER. 121120 — || . Lor bard g 325 7 6 
usſtehende⸗Forderungen I 66914 10 ||| Zu gewährende Dep. ⸗Zinſen 
| | A. 1864. 26. 3. 
ö B. 82. 18. — 
N C. 13. 11. — 1960 25 3 
l J Ueberſchuß GERT IR 6684112] 3 
| 224195] 6] 4 | | 224195] 6| 4 


Marienburg, den 31. December 


18668. 

Der Verwaſtungßrath. Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
Schwager. Gottſchewski. D. Martens, 

Die Dividende pro 1868 beträgt 8} p. Ct., welche von den Herren Actionairen vom 1, 

April a. c. ab im Bank Comtoir während der Geſchäſteſtunden in Empfang genommen werden 

kann. Der Reſervefonds iſt auf „ 2526. 23. 3. angewachſen, die Actien um 3% vom Nennwerth 

auf 206) erböht (9551) 


Stettiner Portland⸗Cement 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſteis in friiher Waare, in Danzig 
zu Fabritpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 
ee J. Rob“ Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


0 Für unſer Wein Geſchäft ſuchen wir noch einige thätige Agenten mit 


Betaillons, 
(9266) 


7 


uten Referenzen. unter G. M. 24. rue des 
ordeaux. 


Offerten 


2 1: 2 Ein roßes Lager von 82 perm unter 
Bücklinge und Spickaale, n e Herde te 
heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. Ber nhard Braune. 


\ 


Nach Stettin 


| nahme des Unterrichts b 
Aer an dee „Ztg. 
ein 


ladet Damper Victor, Capt. A. Krüger, und 
hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen erbittet (9594) 
Hermann Behrent, 
Brodbäntengaſſe Ne. IL 


28 Hotel ö 
Deutſches Haus, | 
Holzmarkt 12, 
empfiehlt nachſtehende echte fremde Biere 
in Original, kleinen Gebinden und Flaſchen zu 
den billigſten Preiſen, nach außerhalb gegen 
Nachnahme, als: 
Culmbacher Lagerbier v. Georg Sandler, Culmbach. 
Nürnberger Lagerbier von H. Henninger, Nürnberg. 
Erlanger Lagerbier von Helwig, Erlangen. 
Kitzinger Lagerbier von Th. Ehemann, Kitzing. 
Dresdner Feldſchlößchen von der Feldſchlößchen⸗ 
® uc lange 
resdner Fe ößchen (Boch von der Feld⸗ 
Iſchlößchen Brauerei, Dresden. 5 
Fürſtenwalder Lager⸗ und Marzenbier von Zim⸗ 
mermann, 5 
Gratzer Lagerbier von H. Bibrowitz, Grätz. 
Ueber die Echtheit der Biere lege Factura 
und Frachtbrieſe vor, einige dieſer Sorten tag⸗ 
087800 vom Faß. 


Otto Grünenwald. 


Eine Brauerei 


in vollem Betriebe in einer kleinen 
Stadt an der Chauſſee und life Aer 
belegen, welche recht bedeutenden Abjag bat und 
wozu außer Wohndaus alle nöthigen Gebäude, 
Eiskeller, todtes und lebenden Inventarium com⸗ 
plett vorhanden ſind, ferner Gärten, Wieſen und 
ein nicht unbedeutendes Quantum Ackerland ges 
hört, ſoll Erbſchaftsregulirung halber preiswerth 
und unter günſtigen Bedingungen ſchnell verkauft 
werden. Nähere Nachricht ertheilt der vereidigte 
Makler Se Schultz in Elbing. 
20 Ett gelb. Kleeſaat vorzüglich für leichten 
Boden, ſowie 300 Pfd. Kiefern Samen, 
aus hieſiger Darre in erprobt keimfabiger Warte, 
verkauſt die Adminiſtration Liſſomit el Thorn. 
Kreis and french lessons in grammar, and 
eonversation, eombined with commercial 
eorrespoudence are given on moderate terms 
by Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 
in routinirter Mühlenmeiſter mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, auch cautionsfähi , 
ſucht von gleich oder ſpäter eine ſelbſtſtandige 
Stellung. Adreſſen unter A. B. 9444 nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 
Eine inländiſche Feuerverſicherun 
LAuſtalt ſucht am bieſigen Platz einen et 
mit der Direction verkehrenden Agenten, 
Offerten nebſt Angabe von Reſerenzen find 
an die Herren Haaſenſtein ae pr in 
Berlin zu richten, unter der Chiffre L. M 
190. * (9381 
e 


Cs wird auf dem Land aut fo orti 
ei e 


er⸗ 


en 
Ein geſitteter junger Mann (Meinküfer), wel 
cher mehrere Jahre in einem Weingeſch aft 
gearbeitet hat, ſich hauptſächlich aber mit Ungar⸗ 
und Rothweinen beſchäftigt hat, ſucht der weite⸗ 
ren Vervollkommuung wegen, ein anderweitiges 
Engagement. Adr. 9590 
Ein ſunger Mann, der gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, längere Zeit in einem Bureau, 
auch in e. Comtoir gearbeitet hat, ſucht zum 
1. April eine Stelle i. e. Bureau oder Comtoir. 
Gef. Adr. unter 9591. * 


Ein Sobn anſtändiger Eltern findet in 
meinem Eigarren⸗„ Tabaks, und 
Galauterie-Waaren-Geſchaft ſofort 
Stellung als 
3 2 Drin Ku 
e - ranz Kreski, 
(9569) Bromberg. 


PFERD REDET PLEITE 


ak a 
Cin Agen in Brake bei Bremen, dem gute 
2. Referenzen. zur Seite ſtehen, wünſcht ein 
leiſtungsfähiges Danziger Solsgetäft zu ver⸗ 
treten. Gefl. Offerten sud J H. 677 nehmen 
die Herren Haaſenſtein & Vogler in Ham⸗ 
f (9548) _ 

r. 


burg in Empfang. r 


Ein Deſtillaten 


welcher gründliche Kenntniſſe der Liqueur⸗Fabri⸗ 
cation beſitzt, findet in Hamburg eine dauernde 
Stelle bei gutem Salaif. Meldungen mit ab⸗ 
ſchrifflichen Atteſten find zu richten an J. Hart⸗ 
maun 2 in Hamburg, Billwärder Neuer⸗ 
dei 0. ö 


deich No. 212. (9549) 
Zum Geſchäfkslocal 


oder Wohnung iſt die erſte und zweite Stage 
des Hauſes Langgaſſe 53 per Mai oder ſpater 
zu vermiethen. 659. 


vermiethen. 95050 
Inſfedt' San 
plicdt's Concert-Salon 
in ehen hen. 
8 1. und 2. fei e 
2 des Königl. 1 Lane 
0. J. me 4 = — kbefannt. 9494) 
Die e finde i 
bei ungünſtigem Weiter W nie 8 


Keil, 

Muſilmeiſter im 1. Leibhuſgren Regt. No. 1 
Alen edlen Menſchenfreunden zur Nachricht, 
daß der alte rſchwache, faſt erblindete Schuhe 
machermeiſter Michal Jacurſchewitz am 
erſten Oſter⸗Feiertage den 8. d Mis mit ſeiner 
Ehefrau, ſeine goldene Hochzeitsfeier begeht. Die 
Einſegnung findet Kielgraben im Königl. Bäckerei⸗ 

gebäude Abends 5 Uhr bei Roſe ſtatt. 


r wd ER TTERFTEEN 
Lie Buch Noten (Partie aus den beiden 
Schützen) iſt auf dem Wege von Floztwell 
bis zur Hauptwache verloren gegangen. Gegen 
Belohnung im Theater- Rurenu abzugeben. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


$ 


